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Internationaler Suchdienst - Arolsen , den 15 . Mai 1973

MEDIZINISCHE MENSCHENVERSUCHE

Ort des Versuches: KL Auschwitz , Block 28 , Saal 13
(Analoge Versuche im KL Dachau)

) Allgemeine Angaben:
Art des Versuches: Phlegmone - Versuche

Auftraggebende Stelle: 1 . ) nicht erwähnt ( wahrscheinlich Reichs-
führer - SS)

2 . ) Deutsche Wehrmacht

Durchgeführt durch: 1 . ) nicht erwähnt
2 . ) Oberfeldwebel Dr . Emil Kaschub

) Durchführung des Ver¬
suches :

Zeitpunkt : 1 . ) 1942
2 . ) 24 . August 1944 his 15 « September 1944

Anzahl der Versuchs¬
personen: 1 . ) nicht bekannt ( im Quellenverzeichnis Nr . 1

sind 3 Versuchspersonen genannt)
2 . ) nicht bekannt ( im Quellenverzeichnis Nr . 2

sind 27 Versuchspersonen namentlich genannt)

Bericht über die
Durchführung :

(Quelle : Schreiben des
Reichsarztes - SS und Po¬
lizei , SS- Gruppenführer
Prof . Dr . med . Grawitz , an .
den Reichsführer - 3S,
Himmler , vom 29 . 8 . 1942) . . . "Im KL Auschwitz wurden 3 typische Fälle

von Sepsis , die sich aus Zellgewebsentzün¬
dungen entwickelt hatten , mit Kaliumphospho-
ricum D 4 nach Vorschrift behandelt . In kei¬
nem dieser Fälle konnte ein therapeutischer
Einfluss auf den Verlauf der Krankheit beob¬
achtet werden . Alle 3 Fälle endeten tödlich . . . "

Bericht über die
Dur ch f üh run g :

(Quelle : "Die Schrecken
von Auschwitz ',' Zeugenaus¬
sage von Rechtsanwalt
Stern aus Paris , ehemaliger
Häftling und Pfleger im
Ravier des KL Auschwitz) . . . "Es handelte sich genau um subkutane

Einspritzungen mit petroleumhaltigen Präpa¬
raten , die dazu bestimmt waren , mehr oder we¬
niger tiefe oder ausgedehnte Phlegmone zu er¬
zeugen . . . "
. . . "Alle wurden in die Waden injiziert ausser





2

FRAENKEL und dem polnischen Juden , die die
Einspritzungen in die Oberschenkel erhielten.
Nach der Einspritzung bekamen einige ( BLEI¬
STEIN , SANINO, SERiiANETA) 48 Stunden lang
einen einzigen Verband mit Ichthyol 20 %.
Dann liess man die Infektion wirken . Das
Aussehen war anfangs schmutzigrot und ging
gegen Ende der Entwicklung ins Violette mit
schwarzen Rändern über . Bei einigen ( SZICH-
STIN z . B. ) bedeckten Blasen auch den inji¬
zierten Teil ; die Flüssigkeit , die braun,
trübe und schmutzig abfloss , roch einwandfrei
nach Petroleum . Die Leiden der Patienten
waren schrecklich . Stechende Schmerzen durch¬
drangen die Glieder , in die die Einspritzun¬
gen gemacht waren . Die Temperatur schwankte
zwischen 39 und 40 Grad.
Wenn die Phlegmone reif geworden waren , wur¬
den sie nach 8 bis 14 Tagen mit dem Operations¬
messer geöffnet . Die herausströmende Flüssig¬
keit hatte keineswegs das gewöhnliche Aussehen
von Eiter . Sie war schwärzlich und roch nach
Petroleum . Sie wurde im ganzen gesammelt in
Gefäßen , die man versiegelt zur Untersuchung
nach Breslau sandte . . . "

Opfer des Ver¬
suches : 3 Todesfälle erwähnt

) Beweismittel aus den
hier vorliegenden KL-
Häftlingsun ter lagen :

a ) Haft im Lager: Original - Konzentrationslager - Unterlagen
liegen nur unvollständig vor

b ) Anwesenheit in der
Versuchsstation: Aus den Unterlagen nicht nachweisbar

c ) Untersuchungen
der Häftlinge: Keine entsprechenden Unterlagen vorhanden

d ) Hamen von Versuchs¬
personen: 27 Versuchspersonen sind namentlich bekannt

) Quellenverzeichnis : 1 . ) Schreiben des Reichsarztes - SS und Polizei,
SS- Gruppenführer Prof . Dr . med . Grawitz , an
den Reichsführer - SS , Himmler , vom 29 . 8 . 1942

2 . ) Schreiben des Staatlichen Museums Auschwitz
an den ITS Arolsen vom 9 » Juli 1% 4

3 . ) "Die Schrecken von Auschwitz " , Zeugenaus¬
sage von Rechtsanwalt Stern aus Paris,
ehemaliger Häftling und Pfleger im Re¬
vier des KL Auschwitz
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4 . ) "Konzentrationslager Auschwitz - Birkenau"
herausgegeben von der Zentralkommission
zur Untersuchung der Naziverbrechen in
Polen , bearbeitet von Dr . Jan Sehn , 1957»
Warschau

5 . ) Der Prozess gegen die Hauptkriegsverbre¬
cher vor dem Internationalen Militärge¬
richtshof Nürnberg,
(Band XXXIX, Seiten 246 - 249)
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Botr . i Biochenisehe Behandlung,von Sepsis etc . çi -h hioeni

B’ rrl i n SW

Reicpitmrer 1-. WÊÉ
Über "die . bisherigen * ^* ' ‘ '

Sepsis und anderen Krankheits ^äl1 enretlaubeich ;nir

Zwischenbericht - vorzt ^ egcsi. i;| ^ ^ ^ :̂ ^ ^ :y,väO Äg |gg^ i|

Prozessen sind solche Krankheiten behandelt worden

zur Besserung zu erreichen sein ‘soll

lUrunkulcse u . Äbscesse

» • • • • • e • • à* » • • « • » «V»

v * • • » • fr ^

Nephrose

Galle ns t eine
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Hagnesiun pho8p2 .oricrn D 6 " ^ .k-w »*?

•:vXv>'■••
Hotriun phosphorlcuu D 6

2~'■ ' -' i; 0 •' i".
Colciun fluorntuh D *6

Die Sepsisfäll e wurden zun grîjs sien JE cil . künstlich çe setatv ^.r¥j ^ j

Als bisheriges Ergebnis i 3t zan . ch.3t festzusteilen,

ungünstige Verlauf bei kam einer der schweren Erkrönkungen ^durcd*!
• - •• •." . . ■v*. v. ,i>- -«s~»''î<'*s«èiï£‘̂ sg-.-4,r̂ f

dio hioehenischen Mittel ruf ^ehnlton Worden konnte # •Säntlic &ü:4 ^|

Sepsisfälle kaaen ad exitua . . Die tlalariafälle blieben völlig ; un—5

beeinflusst.

"Die Fälle mit - eus gedehnt er en phlegaorös - eitrigen Prozessén >Ttif1jè:i
‘ ■'' '■"■'■ ' " ; . ' .

ABscessbildungen , die PleU - äenpyene , die septische •End.ocnrditisp ^J|
:v-' .. ■■ ' ■v

:die -Bephrcse , dibi chronische Isfhias und die Gallensteine ' ze:

:; _, ;;, . keine/ 'o.uch hur einigemassen sicheren Einfluss der bicchenischbrtAS

f ; - : Behandlung . Soweit " sie günstig aus gingen, , zeigt eh .̂ siè '̂':̂ ^ ns3̂ ^ ^

f - - deren Verlauf , als sie nach ärztlicher ErfrJxrung bei cbsblhfee^

.Bnhigst ellung in Bett auch , ohne
’ - > * : ’ ■"*" :-;-S?4 ï -■■■■ ' -“-A•*.
pflegen , -, " • .4 >r

jonder Mas snabae n :ziSlfeîttifeniS M

Der -Eindruck einer günstigen 'WirP ’ng auf Krankheitszustönde . .dürchj?
. . -.•Ä - • ; '• - ' ''
die biochemischen Mittel bot äich nur bei 5 Fällen , von -deneh 'i^

iiVerhältnisnässig leicht gelagert waren . Bei .deu .'5 *Pall :T ”

es - sich uu ein 17 Tage altes Kind mit schwerer Purunkulcse* a Hler >'i

setzte schon wenige Tage naah Beginn der Behandlung die Wendung :’,;

zur Besserung ein - Allerdings ist hiex in der Versuchsnncrun ungk;
- . - ’ * —t ' . ' --'•'-vVA

.ein Fehler insofern unterlaufen , als zu Beginn der Behandlung "̂
•w ^ , :> 5. ^ . -.^ > 1..''; :. .w *r ■*

0 -̂ 4 - gleichzeitig Albucid , also ein Sulfonanidpräperat , gegeben ,wor^ .

4 -g444ett .-ist, .:
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[ bcnerkbar war . Eörliehcrwcise wirken sich hier Cio häufigen Zackœ ^ gfl

I . geben durch Cio fast aus reinen Milchzucker bestehenden biochoni - ;:i^ :J
F • - • . "

f -
b.
i.

schon îabletten rais «- Versuche zu entsprechender Klärung sind en- ^1 ^ :0
».' i*- ' .-*we-v -S

gesetzt , • - -Y ., ^

Boi einen Pall von Gelenkplastik vrirde vorbeugend Cas Scpsisnitteläfi
grC . ■ c ' • '
fc. Xaliun phosphoricun D 6 gerebc , Ca 'die Operationswunde 'besonders^

L'V i infektionsgefährdet war. Trotz den trat an nächsten Tage Piobèr bissMpl

w& K;  39 auf . Die biochenische Behänd ,lr .ig hrt also das , Eintreten bsnr » j
■ " .. ..

r* ^ usbrechen der Infektion nicht verhindern könren , obwohl sofortig
aCT’’’

r und intensiv das Mittel Kaliua ihosphoricun D 6 verabreicht wurdet

Benerkenswert ist auch , dass von allen S c h w e r . kranken naph -t

îf V<2.,-kurzer Zeit die Einnchne der biochJoischcn frblettenenergiseH -rc2>̂
••■ ■ ; ;—y

ÿ5 $c.gelehnt wurde , weil es für sie eine Quälerei bedeutete, ''alle ; 5

^ 'i 'Üuten , auch nachts , das Mittel ein zun ebnen,S9fe-3SSÎ«fe#?â-.î ' ■ - . •■• —- -■> . -
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É§^ Ji <b s c h 1 i e s s .e n d -1- ist ' zu ' sagen , dass bei einer ’Gesr .rtzaà ^ rM
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|f| }4 -̂ Dte Erprobung in Dachau wirü '̂ waiter fortgesetzt , • ^
~ ■ -- . ; • . . ,

g gC^ eben ' den bisherigen progrann ..ird das Hauptaugennerk auf die
• v .- ' ’ "

%'''%y * èssung nöclichst gleichgelagerter Doppolfälle gerichtet , von ‘2fê t &<|
^ .. .■:> ■■ " . . :

äŝ tfvJaen der eine allopathisch , der and "re biochenisch behandelt werden ^̂ ^
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;ï'5'*VC
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*?'rfiiSD̂ 4rxach Forschrift behandelt . In keinen dieser Palle kennte ein, ?̂ *^
■ - - "■■■■•aV -’1-'- •- . • • , • , r '

^ «• -■-therapeutischer Einfluss ruf den Verlauf

K ' ^ iiwerdeh * lille 3 Palle endeten tödlich.

-Versuche werden fortgesetzt,

Égtzb jßolBejBas .vfö ^ T-

r Krankheit beobacht st

( ez , Grawitz

r \ .; 'Unterschrift.
|g | g ;3 . s,42 ;':i .:v; 4
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uoeysetzung.
taat liehe s 1.1as e um
n Auschwitz
z . : I - 2/1 o26/64.

Auschv/ ^tz - Birkenau , den 9 Juli 1964

Internationaler Suchdienst
Arolsen
Kreis V/aldeck
Bundesrepublik Deutschland

In Beantwortung Ihres Schreibens vom13 . 3 . 1964 betreffend die im K0 nz.
Bager Auschwitz durchgeführten Menschenversuche teilt Ihnen das Staat1 . Mu¬
seum in Auschwitz Folgendes mit:

1 . Pr . Carl Clauberg,SSBri ^adeführer  -

führte Menschenversuche durch Injektionen einer Flüssigkeit
(wahrscheinlich eine Formali 'nlösung ) in die weiblichen Geschlecht
organe aus,wobei die Untätigkeit des Eileiters und dadurch die
Unfruchtbarkeit verursacht wurde . Für die Kontrolle durch Röntgen
strahlen wurde nach einiger Zeit eine Kontfastmasse eingespritzt.
Clauberg ' s Mitarbeiter war Dr. Gebel,Vertreter des Konzerns,der
die Kontrastmasse lieferte.
Jahre 1943,1944 . Block 1o in Auschwitz I . Ca . 5oo weibliche Häftlin
ge •

2 . Pr,Johann Gebel,Chemiker,Vertreter des Konzerns Schering - Werke.
Er arbeitete mit DR. Clauberg über die Erprobung von Kont 'ästmas-
sen für röntgenologische Zwecke zusammen . Man versuchte Kontrast¬
massen mit Jodersatzstoffen zu ersetzen.
Jahre 1943,1944 . Block 1o in Auschv/itz I . •

3 . Pr,Horst Schumann,Oberleutnant der Luftwaffe.
Er machte Sterilisationsversuche an männlichen und weiblichen
Häftlingen mit Röntgenstrahlen und zum Teil durch Entmannung.
Nach Stelirisationsversuchen mit Röntgenstrahlen wurden Häftlin¬
ge kastriert um die Y/irksamkeit zu kontrollieren . Diese Versuche
wurden in Auschv/itz I vorgenommen.
Bei den Frauen wurden zwecks Kontrolle Eierstöcke entfernt.
Jahre 1942,1943 . In Birkenau im Frauenlager,Abschnitt Bla Block
3o,in Auschwitz I ( Kastrationen ) Block 21.

4 . Pr . Friedrich Entress . SSObersturmführer

Erforschung von Mitteln der Massenvernichtung durch Einspritzen
von Giftstoff en. Zunächst spritzte er Y/ass erst off Superoxyd intra¬
venös , später Phenol intravenös bzw . direkt ins Herz ein,
Erste Versuche fanden am Frühjahr 1941 im Block 28 statt . Phenol¬
injektionen wurden zunächst im Baderaum bzw . in der Leichenhalle
des Blocks 28,später im Saal 1 des Blocks 2o in Auschwitz I
durchgeführt . Es war ein Mittel für Massenvernichtung von Häftlin
gen.

5 . Pr . Helmuth Vetter,SSObersturmführer,Vertreter des Konzerns I,G t
FarbenindustrTe~ —

, Pr . Friedrich Entress

Sie führten künstliche Ansteckungsversuche an gesunden Häftlin¬
gen mit dem Blut der an Fleckfieber erkrankten Häftlinge durch.
Diese Versuche sollten feststellen in welcher Krankheitsperiode
das Blut am ansteckendsten war (Entress ) . Quarantänenprobleme
nach dem Typhus (Vetter ) .
Jahre 1942,1943 . Block 2o des Hospitals in Auschv/itz I.
Entress - 15 Häftlinge,Vetter 11 Häft linge. Häftlinge,die überle
ben konnten,wurden mit Phenolin jektionèn getötet.



6 Dr , Helmut h Vetter ,SSObersturmführer
Er machte Versuche zur Erprobung von Impfstoffen gegen den Typhi(Eikulturimpfstoff ) . Man wollte die medizinische Wirksamkeit er¬proben und nicht etwa vorbeugend wirken lassen,da man Injektion!an den Eieckfiebererkrankten Häftlingen vornahm . Diese Versuch .©hatten einen grösseren Umfang . Es handelte sich um einige DutzeniHäftlinge.
Jahre 194-2,1943 . Block 2o in Auschwitz I.Versuche mit Sulfonamidpräparaten der Firma Bayer wurden mit veischiedenen Code - Hamen wie " B1 o 12 ” , ’’B1o34 " , " 3582 " oder mit dem Uimen ,! Ruteno 1" bezeichnet . Diese Präparate fanden bei einigen Pal¬len von TB,Fleckfieber,Bauchtyphus und Scharlach Anwendung.Jahre 1942,1943,1 944 . Block 2o und 28 in Auschwitz I.

7 . Kaschub Oberfeldwebel,Fahnenjunker im SanitätsdienstEr weilte von Zeit zu Zeit und unternahm Untersuchungen von Rea¬ktionen auf verschiedene Reizsubstanzen,die den Häftlingen in d:Beine eingerieben bzw . durch Injektion eingeführt wurden . Zu diesiTätigkeit wurde er von der Wehrmacht abkommandiert , da man Verdatschöpfte,daß -einige Substanzen von Soldaten zwecks Vortäuschangeiner Krankheit gebraucht wurden . .Mitte 1944 . Ein Saal des Blocks 28 in Auschwitz I . i(Es entstanden dadurch Eiterbeulen bzw . Nekrose)
8 . Pr . Johann Paul Kremer,SSQbersturmführer

Er unternahm Versuche mit dem Zweck Änderungen in verschiedenenOrganen während der Hungerkrankheit . fest zustellen . Er untersuclrtiauch die sog . braune Atrophie der Leber . Er ließ verschiedene ki *a;ke Häftlinge wählen,Aufnahmen ■machen und sie mit einer Phenolsptze töten . Dann wurde/paus den frischen Leichen Leber,Milz undBauchspeicheldrüse herausgenommen,entsprechende Präparate gemac:und zu weiteren Untersuchungen geschickt.Oktober November 1942 in Auschwitz I . 'Mindestens Dutzend von Fällen.
9 . V ictor Capes i us,SSSturmbannführer,SSApothekePr . Bruno Weber SSHauptstüïîïïf ührer,Leiter des SSHygieneistltutsin Rajsko

Sie unternahmen einmalig einen Versuch,indem sie einer Gruppevon Häftlingen ( ca Dutzend ) ,die aus dem Block 19 geholt wurden,einen speziell zubereiteten Kaffee verabreichten . Alle Häftli ^ - estarben nach einigen Stunden.Jahr 1944 . Ärzteraum des Blocks 21 in Auschwitz.
1° , Pr .Edward VJirths SSStumbannführer,StandortarztDr . Schwella SSHaupxsxurmführer

Sie machten Versuche mit der Hungerkrankheit.Hinsichtlich der zweiten Frage nach den Hospitalblocks in Kons.Lager Auschwitz,teilt Ihnen das Staatl . Museum mit,daß es folgende Blocks waren:
Auschwit z Blocks 19,2o,2i,28 und seit 1943 9 und Io (Versuchs—block von Dr. Clauberg)
Birkenau Frauenlager / Bla)

Blocks 4,5,6,7,8 . 9,15,17,18,19,2o,21,28,29,3o.Männerlager (BIb ) anfänglich Blocks 7,8,12 . Seit 1943 de:ganze Abschnitt (Bllf ) Blocks 1 - 18.Quarantäne (Blla ) Blocks 1o,14,15,16.Monowitz (Buna ) Blocks 15,16,17,18,19,2o.

Direktor

Mgr . Kazimierz Smolen
(Unterschrift)
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LES HORREURS D'AUSCHWITZ

Témoignage de M ® STERN, Avocat à Paris

Block 28 ■ Salle 13

Deuxième quinzaine d ' août 1944 . Soleil éclatant , ciel blcit de
Prusse , comme vous nie rappelez l ’ardente Côte d ’A/ .ur qu ’il y a près
d ' un an j ’ai quittée par la force . Qu ’il est long le temps qui s ’est depuis
écoulé ! Que j ’ai vieilli en ces onze mois î

Nous vivons dans l ' auxicté , l ’angoisse , la terreur ; depuis que je
suis au KrankenlnTu (l ’hôpital ) j 'en ai cependant vu . Mais dans quelle
sinistre intention le Lagerarzt (médecin du camp ) demande -t -il depuis
quelques jours un chirurgien et un Pfleger (infirmier ) juifs pour une
nouvelle salle à créer ? Ce genre de demandes n 'annonce rien de bon.

•
Chacun ici suint son sort , comment s ’y soustraire ? On devient fata¬

liste , incli ’ Allah ! Je n ’ai | ms eu beaucoup de chance dans ma vie déjà
longue , et il en est de même maintenant , je suis nommé infirmier , au
Kloc 28 , salle 13. Je ne suis nullement superstitieux , mais en l 'occur¬
rence ce chiffre me fait passer un petit froid dans le dos.

Naturellement , comme toujours , nous sommes dans l ' ignorance
alrsolue de ce qui va s ’y passer , lis savent bien garder les secrets et les
hommes sont si i>eu enclins à accepter les choses désagréables !

Me voilà donc dans mes nouveaux locaux , une petite salle à l'angle
de l 'allée principale du camp . Je me mets aussitôt à l ’ouvrage pour la
mettre en ordre , et je suis en plein travail lorsque j ’ai l 'honneur de la
visite du Standortarzt (médecin de la Place ), grand personnage s ’il en

et difficilement accessible normalement . . . Il est accompagné d ’un
■‘jeune Feldwebel (adjudant ) à qui il présente la salle . Je me tiens natu¬
rellement à l’écart , mais je surprends néanmoins ce Ivmt de conver¬
sation :

l .e médecin de la 1‘lace. — Avez -vous liesoin de moi pour le choix
des sujets?
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Jé crois, sottiprc-ndre que le :ts ttt .;ra pat foi* gardé A t 'ic .iu! dumédecin <k- ’a Platt.

St» cc«Vopos te »deux ifc-rsotmaees .w» retirent mais peu de te-tut»» japte, , fadpulaut , perMjuafiKejeune tt <fe pi-crique « tùbfc , revientaccompagné. de nuire lutirmier utilitaire , ikuh  ni , '•inner des ro-tritctiotts précisés. Hau» (les tcuinesqiH-tep» jicti çùtbn -. '■nC, »pte-pic 'l’i 'a l'intention de-soigner des phlegmons. ,KV:il » - et îles fmmnlv - :des méthodes nouvelles nu it dfcsftc v»w ituwnui »octète», -:t »i« 'mconséquence je devrai rester entera »'- aur toc» -tmdadetfpendait * ti-rtiti:la durée de ves. traitements , deux à trois suiaiu .t.. nlut <te-i.mirarantcaviims avec l'extérieur , l .i tendeitmiu même, 23IW,ls» premiers malade* arrivent , unir vingtaine . Ils sont en nwj'»rtfé Hon¬grois , ce qui umts vaut la Idem cillante visite du tiédocin du »-ampd’afors; SR ( tlremumtflihref Kf.RIX , hu-mème- d'oritini tv.vnsvteaimI! > a-' également ' dettv Hollandais et deux., brant -.-i» pr»r la -.nite -tenombre des victime» s»«U élevé jusqu 'à une tu -maine,
Les-horrible» expérience» odmmcticcu't exactement te- 2* août IWI,date à laquelle nous ftWes,enfermé» dans tel - chambre à expvrretue • .îl est facite d'imaginer çe que furent pus,nuits,’ù trente, enfermé» d*n»une petite, salle, dans de» dits à trqis étage», river des appareils sani¬taires de capacité réduite, avec des malades soutirant horriblement,criarft et gémissant. T‘ri véritable radeau«te la Méduse.
Mais procédons par ordre • le eaudtdat-Biêdci in Heinz1 KASOIH’B,2? ans , demeurant à Briec (Haute -Silésiei, 18 (us, Werlhiimer -Strasse. ,adjudant de l 'armée allemande, dépendant de la région sanitaire deHre-lan, a commencé le 24 août HM4, sur des cobayes humain«. ttnetriple série d'expériences donlottrettses et dangetcuse» Peut-étroit* rai¬son et la fin exactes de ce» expérience» lui étaient elles inconnues, carpendant terme- de» deux visites que «on che£, tnt médecin capitaine dela région sanitaire de Bu-slnn. 'ni a rendue au service, j’ai sttriiris laremarque suivante « Von» pou- >■/ user sans crainte des substance» queje vous ai donnée» ; rite.-» ne saut pas dangereuses. »

tj Elles ne sont pas dangereuses! C’est ce que nous allons wir.
Lors du commencement de la première série d’expériences, jen’étais avec mon Allemand que depuis deux jour», et je ne i\ii 'ins.pi-rai* vraisemblablement aucune confiance, de sorte que te ne ft« pasadmis à assister à leur exécution matérielle, Mais l’Allemand m'avait dit
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qu ' il s ' agissait d ’icjections et j 'eus l 'indiscrétion de mettre k ne / dansles ttot «?s qui traînaient : il s 'ajris ^uit exactement d ' injection » sous -eutn-née * de produits pétroliers destiikii .fi à produire des phlegmon » plus oumoins profonds -ou étendus.
Un turent victinus • HHKLSTh ^ N , 18 ans , Hongrois , de b régionde Hkinnnoresch -Sighet . Samuel Tlftéik , 4t» an », de b région de Nagv-Varwi ; WIÎRTHKl ÄKK , 4d ans , de la région de Budapest ; U* i »vtndélicieux et patient SÆICHKT1 . 18 ans , de Budapest , qui jamais ia-'•' est plaint , malgré les atOK*es »onfïrance » qu *ü subissait t.-n écrivant de'inoire , sur les planches du lit »iipéricttr , les meilleuies omqiositionsMo/art . Lutin , MuNNi - KîîMMMM , 17 ans . Hollandais ;&AKNCKKL , 40 an », Tchèque de ïkague et KIRSH , Juif polonais•̂ HU: vingtaine d ’amke » et vient le m >m m échap îe Knfm deux jeunesmlH -ns du Nord : SANINO , 19 uns , fct SKRMANKTA , 18 an - . Tonsfurent injectés aux mollets , sauf FkAKNVKHt , et k juif polonais quiii furent aux cuisses . Après l ' injection . <vriàius | tKLLLSTKIN ' , SA¬NKST j, SlitîMANlvTAl t envient pendant 48 heures un seul pansementà Tichtinî 20 % . ApjtVquoî un laissa Tiiifection agir L’aspect en étaitrouge s*k au début , allant au violacé , «vu 1 ÎKirds noirs vers la fin derévolution . Che « cvtyin * <$ £ !<*,n *vTï \ par exemple !, des cloques recou¬vraient également lu purtieMuiectéo , k liquide qui s en écoulait , brun,trouble cl steif , sentait nettement le étroit , les --muffranccs des patientsétaient hofrihlcs ; des douleurs lancinantes pery .4ient les metnhic » intec-tés . lu U*mik *l1»btrt vacillait tntre 39 et 40 ° .

Lorsque k**. phlegmons arrivèrent il maturité , ati l>out de huit ,\qniure jours , ils fur ut ouverts au bistouri ; le liquide qui s’en écoulaitu 'avait nullement l ’aspect ordinaire du pus . 11 était noirâtre et sentaitk jictroje . H fut recueilli eu entier dans des bocaux scellé » et envoyésà Bresbu u » vue dhtmdvse . Après quoi les *. sujets »- n 'étant plus iuté-res &smts , ils turwU envoyé » à la salle il  du Bloc 28 , en vue de leur gué¬rison ; la salle If était gin ? KilW - «l’aryen - car k camp avait aussises distinction » raciales , e *. h « squ < trop de victimes juives y échouèrent,le Docteur CACA , Volk - deutsche (Polonais d ’origiut aîkmaude ), nk-dain chtt du Bloc 28 , protesta coiitu cv mélèuige et les malades furentréparti ? entre les salle * juives des Blocs 14 <t 21 . l\ t à la « sélection »,Wtobit . 1944 , quatre « sujets ojkrés lu  août , mais dont l’état étaitcote grave , forent envoyés aux gay (SYH '. HLTTl , HDKl .STl ' IN,
pdt ’FtkTHFlMlvk . SAMCKLl , et on v envoya par la même occasionbk d < Samuel , 14 au », qni était malade aux cittés du père . Les pro-.Vämtx d« ï’adjtttlrd KASCIH ' B n létaient u nullement dangereux >».

i .n «bij5CÏèm<. -éric dVvpt ' rkncc » cousisi :» en briiluic » des nuques àTaidt de VH >iut?iontnti (acétate de plomb ! 80 % t*t «le salt >ètre.Le » î 'riUmes produites étaient du 2?  et 3f degrés , les plaies aux





mollets , aux hanches , aux !o ,■>. .h î ;■ '
(10 > S étaient ronces \ !
Bords . Lds victimes c .iv-vt .m • *• '■
en général \Hviu > «k- supputai . m r
asjKct U;urge 'muant , mais k tempe - ,or ■ . . ■
véc iiUv dans k ca- pnxédeiv ;. Je d.m ; .
tenu à prendre tri - i xacîeu cm , mate ; . ? - ‘
de tous U-> patiuus , >t ù Us p -r*er - tu
cmitrôlé par FAllemand , ,ui 1h;]h:- :i p -
départ.

Après un laps de tmrr»- \ vrir.ru «1» :
' •-■ns '•ont opérées sur U-, parties îmitU • t i .
Rreslan en flacons ‘celle .*, -.-ti vue dkr .' .

Fur -.-nt victimes de -’mt«- rirh •" ■ -
KAUM , Viennois V m,,n r, . n Xi
ASTRKICHKR , 24 ans ; S/ \ îtA iv
MartiiMicMh ; SZKllïFT , HAFké - ■ . ;• ; ,

-FR FI ) , 42 ans , Hongr -Â- ù ^ i .. i : ■■;:•' -
FKH1K , ,w> ait'-, lhm ;:v<ts, . *. - .-.Lî / \ ;
vain , 27 ans , 1kl .:- <k Brv • ; l,v . ; ■ ’ • •
ainsi qu ’un autre 11<uktui' - e 2“ .mk . t . . >» -
la •• sélection aux ;■«*: •
Bl «c 19, salle 4.

Toutes les cXpcricUte - mu p: .-' .km =' .?m - • ' . . ,t; • -
«le prises dv vues phop ^ nqd i-.m. - .-au *«: • - .. .
l ’état les malades.

V-.ici connueut «m p: , . . .
FAllemand mnénacra . â ,*r
titres , un coin de ia salie m> put *■
crets . C’est dan * ce réduit «. ment h. 4
j»hiqm, > : Tune en mm . Faut ;, »n . v m ■ U
quatre po ês , s »it en tout mn-' p .s - I. v .
teur électrique apiès oî »m u:v ***.«n-;.v:
les deux jouts du 12’ au 14’ e* -micn .-m

Ia.‘» séances , étaient donc l- :;gu «- k . , - . : ,
dvl *ouî et (jni ne pouvaient inarcitu , : î: .
net noir • et rester droit? pendant <:• • •. ■ . n1 ■'■■w.lzz
d ’heure ou une demi -ln urc. I, ’AU<. *•- 1;:< .<? . ,p tK t . M
rais le» parties k photographier . k«. -- Mec rt . .. „ ..
infernaux et gémissaient à fendue l’âme, la m . , . frout --
et souvent j’ai du port« à leurs lits «!*•- étn • in lt!:!ué

A la fin de la première séance , l ’AUemaml qui '' „n ,.K, sj





que moi par le pénible effort fourni , me dit : » Glauben Sic , es war mir
so dreckig wie ihnen , aber 1YJ1 wu .v.qc »w machen » Croyez -moi, - ça
m 'a été aussi désagiéablc qu ’à vous , seulement j ’ai été obligé de le
faire «»).

Kt je pensais à part moi : «nu'.v lu l 'as tait.
Halls le rang de la deuxième catégorie d ’expéiienccs , rentrent aussi

les incisions après traitement de la peau aux pommades spéciales.
Kn furent les principales victimes : I. KVY Julien , Français d ' Al¬

sace , 4tS ans ; YAKOI .IS Simon , 24 ans , Hollandais ; SCHIUlh »STK1,
AS ans , de Herlin ; SlSKT ' M ), 42 ans , de Muuioli -Gladbaoli ; I. KI-
KKKT , 24 ans , cl FAX , IM ans , Hongrois , de Marmorcsch -S/ighct.

\ 'oici comment nu procédait : l ' Allemaml dessinait sur les endroits
choisis (bras , hanches , cuisses , mollets !, au nnoen «l’un crayon au
nitrate d ’argent , un losange «lYnxiroti 2 * d cm ., et l' endroit en ques¬
tion était traité ' suivant les malades , pendant un délai variant de huit
jours à deux mois aux ixminudes spéciales apportées par l ’Allemand
avec lui . Ces pommades n ’avaient pas la couqmsitiou chimique habi¬
tuelle des jHtmmados connues du même nom (vaseline jaune , ichtiol ' .

i, ' Allemand un - l’a lépétv à plusieurs reprises et m ' a mis en garde
contre le trait », ment éventuel , avec ces i*ommades , de plaies courantes
auxquelUs leur dénomination semblait les destiner.

fjuatic bocaux »U pommade servaient à cet effet :
1" hh -inl ; ;oprt , consistance , odeur habituelle de la jMiimiiadc

normale ;

2" Wtsiline jauni  Idem.

X‘ M*'lanin ‘ n" I ■ ayant l 'aspect de la vaseline jaune , mais plus
Üu idc ;

4 " Mt'Lim:*' n° 2 : ayant l ’aspivt de l ’oxyde de / inc , mais plus con¬
sistante et moins grasse.

A la tin du traitement «*n procédait à l’excision en vue d ’analyse
tles parties ainsi préparées et qui n ' avaient subi aucune modification
apparente 1'n enlevait K catis et le subentis de sorte que chaque opé¬
ration donnait Heu à l ’emploi de dutx bocaux ^reliés adressés à
ltreslau.

J,es deux dernières opérations «le la série eurent lieu le 25» oc-
t- biv UM1 »t Us vietmus en turent Julien I . KVY (bras et mollets !, et
Simon KAK *»US (mollets ' et cuisses ). Hiles furent exécutées par un
cu -dicin -liemcnant allemand , venu exprès de Hrcslau , car KASCHKH
nous avait quitte '' le 15 septembre.
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DIE SCHRECKEN VON AUSCHWITZ

Zeugenaussage von Rechtsanwalt Stern
aus Paris

Block 28 , Saal 13

Zweite Augusthälfte 1944 - Strahlende Sonne , preußischblauer Himmel.
Wie erinnert mich das an die Sonnenglut der Côte d ' Azur , die ich vor fast
einem Jahr zwangsweise verlassen habe . V/ie lang ist die Zeit , die seitdem
verflossen ist ! Wie alt bin ich in diesen elf Monaten geworden!

Unser Leben ist Angst , Bangen und Schrecken ; was alles habe ich inzwischen,
seit ich im Krankenbau ( l 'hôpital ) bin , davon gesehen . In welch finsterer
Absicht aber verlangt der Lagerarzt (médecin du camp ) seit einigen Tagen
einen jüdischen Chirurgen und einen jüdischen Pfleger ( infirmier ) , um einen
neuen Saal einzurichten ? Diese Art der V/ünsche verheißt nichts Gutes.

Jeden ereilt hier sein Schicksal . V/ie kann man sich dem entziehen ? Man wird

Fatalist , Inch ' Allah ! Ich hatte in meinem schon langen Leben nicht viel
Glück ; und jetzt ist es dasselbe . Ich werde zum Pfleger im Block 28 , Saal 13>
ernannt . Ich bin bestimmt nicht abergläubisch ; aber in der augenblicklichen
Lage lief es mir bei dieser Zahl kalt über den Rücken.

Natürlich sind wir v/ie stets in absoluter Ungewißheit , was sich hier ereig¬
nen wird . Sie verstehen es gut , ihre Geheimnisse zu hüten ; und die Menschen
sind so v/enig geneigt , unangenehme Dinge anzunehmen!

Ich bin an meinem neuen Arbeitsplatz , einem kleinen Saal an der Ecke der
Hauptstraße des Lagers . Ich mache mich sofort ans Werk , um ihn in Ordnung
zu bringen ; und ich bin noch in voller Arbeit , als ich die Ehre des Besuchs
des Standcrtarztes (médecin de la Place ) habe , einer hohen Persönlichkeit,
wenn er dies überhaupt war , und in der Regel schwer zugänglich . . . Er wird
von einem jungen Feldwebel (adjudant ) begleitet , dem er den Saal zeigt . Ich
halte mich natürlich im Hintergrund ; aber ich schnappe trotzdem diesen Schluß
der Unterhaltung auf.

Der Standortarzt : Haben Sie mich nötig bei der -Wahl der Patienten?
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Der Feldwebel : Ich werde es allein machen.

Der Standortarzt : Sie hatten zu allen Blocks des Reviers Zutritt.
Ich begreife wohl , daß das Geheimnis , was den Standortarzt betrifft , manchmal
gehütet wird.

Nach diesen Vorschlag ziehen sich beide zurück ; aber kurze Zeit darauf kommt
der Feldwebel , ein junger Hann von angenehmem Aussehen , in Begleitung unseres
Pflegers (militaire ) zurück , um mir genaue Anweisungen zu geben . In etwas un¬
klaren »orten erklärt er mir , daß er beabsichtigt , Fhlegmcne , Abszesse und Fu¬
runkel mit neuen Methoden zu behandeln . Er wünscht , diese geheimzuha 11er . und da ..
ich deshalb während der ganzen Bauer dieser Behandlungen für zwei oder drei
7,'ochen mit meinen Franken eingeschlossen bliebe , um Mitteilungen nach außen zu
verhindern . Am folgenden Tag , den 23 . 6 . 1944 , kamen die ersten Franken - etwa
zwanzig - an . Es sind zum größten Teil Ungarn , was uns den wohlwollenden Besuch
des Lagerarztes , SS - Obersturmführer KLEIN, verschafft , der selbst aus Sieben¬
bürgen stammt . Es sind auch zwei Holländer und zwei Franzosen dabei . Die Zahl
der Opfer stieg in der folgenden Zeit auf etwa , dreißig.
Die . schrecklichen Versuche beginnen genau am 24,6 . 1944 . An diesem Datum wurden
wir in den ’’Versuchsraum ' eingeschlossen . Man kann sich leicht vorstellen , wie
unsere Mächte waren , eingeschlossen zu dreißig in einem kleinen Saal , in Betten
mit drei Etagen mit ungenügenden sanitären Einrichtungen , mit Kranken , die
schrecklich litten , schrien ur.d stöhnten . Ein wahres Medusa - Floß.
Aber gehen wir der Reihe nach : Heinz KASCHÜB, canc . med . , 27 Jahre alt , wohn¬
haft in Briec/0berSchlesien , 16b , .Vert .heimer Straße , Feldwebel in der deutschen
iVehrmacht , der zum Sanitätsbezirk Breslau gehörte , hat am 24 -S . 1944 &n mensch¬
lichen Versuchskaninchen eine dreifache Serie schmerzhaf1er und gefährlicher
Versuche begonnen . Vielleicht waren der genaue Crund und das Ziel dieser Ver¬
suche ihm unbekannt , denn bei einer der beiden Visiten , die sein Chef.

des Sanitätsbezirks Breslau bei ihm im Dienst gemacht hatte , habe
ich folgende Bemerkung aufgefäugen : " Sie können ohne Bedenken die Substanzen
anwenden , die ich Ihnen gegeben habe , sie sind nicht gefährlich " .
Sie sind nicht gefährlich ! Das gerade werden wir sehen.

Von dem Beginn der 1 . Versuchsserie an war ich nur seit 2 Tagen mit meiner
Deutschen zusammen . Ich flößte ihm wahrscheinlich kein Vertrauen ein , sc daß ich
nicht zu £ elassen wurde , bei ihrer tat sächlichen Ausführung zu assistieren.
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Aber der Deutsche hatte mir gesagt , daß es sich um Einspritzungen handelte:

und ich war so indiskret , reine base in die Zettel zu stecken , die herumlagen.

Es handelte sich genau um subkutane Einspritzungen mit petroleuir .haltigen

Irr parat en , cie dazu bestimmt waren , mehr 'oder weniger tiefe oder ausgedehnte

Fhlegnone zu erzeugen.

Die Opfer waren : EDELSTEIF , 48 Jahre alt , Ungar , aus der Gegend von iarr .oresch-

Sighet ; Samuel TIBCE , 40 Jahre alt , aus der Gegend von Ilagy - Vsrcd ; JEFTHFIFEE,

4C Jahre alt , aus der Gegend von Budapest ; der kleine reizende und geduldige

SZICKETI , 18 Jahre alt , aus Budapest , der sich niemals trotz der furchtbarsten

Schmerzen , die er erduldete , beklagte und der auf die Bretter des oberen Bettes

die schönsten Eonpositionen von Fozart aus dem Gedächtnis aufschrieb . Ferner

"OïFïïI -EEFDAHIT , 17 Jahre alt , Holländer ; FEALE FEL , 40  Jahre alt , Tscheche aus

Frag und El ? SH , polnischer Jude , etwa . 20 Jahre alt und dessen Eane mir entfalle

ist . Zuletzt zwei junge Eorditaliener : SALIFC , 19 Jahre alt , und SIEEAFETA,

18 Jahre alt . Alle wurden in die daden injiziert außer F1AEEEEL und dem pol¬

nischen Juden , die die Einspritzungen in die Oberschenkel erhielten . Fach der

Einspritzung bekamen einige ( lIETSTEIF , SAU IEC , SEFLAFETA ) 45 Stunden lang

einen einzigen Verband mit Ichthyol 20 '; : . Dann ließ man die Infektion wirken.

Das Aussehen war anfangs schrr .utzigrot und ging gegen Ende der Entwicklung ins

Violette mit schwarzen Rändern über . Bei einigen ( SZ-IOHSTIN z . B . ) bedeckten

Blasen auch den injizierten Teil : die Flüssigkeit , die braun , trübe und schmutz

sbfloß , roch einwandfrei na .ch Petroleum . Die Leiden der Patienten waren schreck

lieh . Stechende Schmerzen durckcrang .en die Glieder , in die die Einspritzungen

gemacht waren . Die Temperatur schwankte zwischen 79 und JO Grad.

wenn die Phlegmone reif geworden waren , wurden sie nach 6 bis 14 Taren mit dem

Gperationsmesser g; eöffnet . Die herausstrcr .end e Flüssigkeit hatte keinesweg -s das
Sie war schwärzlich und roch nach Petroleum,

imr.elt ix . Gefäßen , die man versiegelt zur Untersuchung

xn die ' 'Fe tient ex. " nicht mehr interessant . Sie

wurden in cen Saal II von Block 23 zur Genesung geschickt . 1er Saal II war ein

"arischer " Saal ; denn das Lager hatte auch seine Eassenunterschiede . ,.enn sich

dort zu viele jüdische Opfer eufhielter . , protestierten Ir . C-ACA, Volkc -c eutscr .er

«Pole ceutscr .er Abstammung ) , Chefarzt vom Block 28 , gegen diese Fischung ; und

die ■Kranker , wurden auf die jüdischer . Säle cer Flecks 1 / und 21 verteilt . Und

tei der " Selel tien " im Oktober 1944 wurden vier ir . August operierte '' Patienten '

•derer . Zustand ater noch ernst war , zum Vergrasen fortpeschrf ft ( SYICZlTTi , EDEL¬

STEIN , .. EITFEIFEE , ZPl *T3 ) . Bei cerselber . Gelegenheit schickte man den . 14 - jähri

gen Sohr , von Samuel mit , der krank neben , seiner . Vater lag . Lie F râpera te des

Feldwebels FASOïT ? waren ' ' keineswe -rs gefährlich" .

hnliche Au s s eher. . von Fite

wurde im ganzer. g 3 s a mme11

. Breslau sandte. Danaeh v

nie zweite - V-. rsucnre -erie t ectax .d aus 'Ver ! renrunher am Facî en mit essigsaurer

xcr .erce ( lleiacetat ) OC., und Salpeter . Die sc entstandenen Vor ' rennungs :. war 2
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une l.  Crades . Lie ;.*undflâcher . en den .Veden , der . Hüften , den Armen , ie Ellee-

ir.einen von rechteckiger Form ( 10 x 5 cm) wer en rot im Zentrum und violett,

schwärzlich zu den ländern hin . Hie Cpfer hatten auch große Schmerzen . Eie .vund-

flächen Vieren ir . allgemeinen bedeckt mit farblosen Eiterungen , die ein blc . sc .ier

artiges Aussehen hatten : aber die Temperatur der Opfer war nicht so hoen .vie ir.

vorhergehenden Fell . Ich muß bei dieser Gelegenheit erklären , daß ich verpflich¬

tet vier , sehr genau morgens und abends die Temperaturen aller Patienten zu messen
sowie den Puls zu fühlen hatte und . dies dann in die Kurven eintragen mußte . Oft

wurde ich von ’dem Deutschen kontrolliert , der alle Kurven bei seiner Abreise

iaitnahm.

Fach einer Zeit von 3 bis 14 Tagen wurden Inzisionen an den behandelten Stellen

vorgenommen , deren Inhalt in versiegelten Arzneiflaschen zur Untersuchung nach

Breslau geschickt wurde.

Die Opfer dieser Versuchsserie waren : Fax «vEIGKNEAUF!, Wiener , der aus Frankreich

kam , 3f, Jahre alt : HAF.FEHJS , 25 Jahre alt ; AS7REICHLTI, 24 Jahre alt ; SZAPA, 17

Jahre alt , Ungar aus der Gegend ven Parnoresch : SZ IGELT , BA.PLY , 20 Jahre alt:

GIPS , 20 Jahre alt , Ungar ; FFFD, 41 Jahre alt , Ungar der ehemaligen tschecho¬

slowakischen Gebiete ; FF.IÎIK , 36 Jahre alt , Ungar , Rechtsanwalt in l'Ta.gy - Varad ;

CAliAUSTEI , Sylvain , ?7 Jahre alt , Belgier aus Brüssel ; Jacob GEGEN, 1? Jahre alt,

Holländer , ebenso ein anderer Holländer von 27 Jahren , der auch , als er im Block

IS*, Saal 4 , fcur Genesung war , im Oktober 1944 ein Opfer der " Selektion " zur Ver¬

gasung wurde.

A.lle vorhergehender . Versuche erforderten Sitzungen mit photographischen Aufnahmen

die außerordentlich que .lvoll mit Rücksicht auf der . Zustand der Kranken waren.

F an ging folgendermaßen vor : Ar. Tage nach unserem . Einzug - richtete der -Heute che

r .it zwei Schränken ur.d zwei Decken eine Ecke des Saales ein , wo er , vor neu¬

gierigen Blicken geschützt , arbeiten konnte . In diesem Vinkel fanden die photo¬

graphischer . Aufnahmen statt ; eine ir . schwarz , eine in den natürlichen Farben,
was vier Stellungen erforderte , also im ganzen fünf . Hie Aufnahmen wurden bei

einem elektrischen Scheinwerfer gemacht nach Verdunkelung - des Saales . Sie fanden

an een beiden Taren vom 12 . zum 14 . statt und verfolgten so die Entwicklung der
Verbrennungen.

Hie Sitzungen varen cemn &ch . lang . Die Kranken , oie nicht stehen und c-^her komt°
.c • . * < / • ' «

mußten sich bis zum " ca * inet noir " schleppen und mehrere Minuten , manchmal euoh

eine Viertel - ccer eine halbe Stunde lang aufrecht bleiben . Her Deutsche machte

es selbst ; ur .d ich beleuchtete die Stellen , die photographiert werden sollten.

Hie Opfer culcel er . Höllenqualen und stöhnten herzzerreißend . Her Schweiß flc ? u»

ven cer Stirn : und oft mußte ich diese lebloser , doser , zu ihren Fetten tragen.

Am pnee der 1 . Sitzung sagte der Deutsche , der genau so erschöpft war wie ich
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von dieser furchtbaren überstandenen Anstrengung : "Glauben Sie , es .war mir
so dreckig wie Ihnen , aber ich rußte es machen " . ( "Croyez - moi , ça  m 'a été
aussi désagréable qu ' a vous , seulement j ' ai été obligé de le faire " ) .
Und ich dachte bei mir : " Aber du hast es gemacht " .

Zu der Reihe der 2 . Kategorie der Versuche gehörten auch die Inzisionen nach
Behandlung der Haut mit besonderen Salben.

Die Hauptopfer waren : LEVY Julien , Franzose aus dem Elsaß , 46  Jahre alt;
YAXOLIS Simon , 24  Jahre alt , Holländer : SCHIUFOSTRI , 35 Jahre alt , aus Berlin:
SISKUHD, 4? Jahre alt , aus München - Gladbach : I -EIFERT , 24  Jahre alt , und LAX,
18 Jahre , alt , Ungar , aus J'armoresch - Szighet.

Han ging folgendermaßen vor : der Deutsche zeichnete auf die ausgewählten Stellen
(Arme , Hüften , Oberschenkel , Waden ) mit Hilfe eines Stiftes aus Silbernitrat,
einen Rhombus von ungefähr 2 x 3 cm. Die in Frage kommende Stelle wurde je nach
den Kranken während einer Zeitspanne , die zwischen 8 Tagen bis zu 2 Kons .t en
variierte , mit Spezialsalben behandelt , die von dem Deutschen m.itgebracht wurden
Diese Salben hatten nicht die gewöhnliche chemische Zusammensetzung wie die , die
unter demselben Hamen bekannt waren ( gelbe Vaseliné , Ichthyol ) .

Der Deutsche hat sie mir verschiedentlich wiederholt und ga.b mir diese Salben
in Verwahrung für eine eventuelle Behandlung bei laufenden Hunden , für die sie
ihrer Bezeichnung - nach bestimmt schienen.

Hierzu dienten vier Salbentöpfe:

1 . Ichthyol
2 . gelbe Vaseline
3 - Kischung Fr . 1
4 . Fischung Tr .' 2

Aussehen , Konsistenz , üblicher Geruch wie bei der normalenSalbe:ebenso

mit dem Aussehen von gelber Vaseline , aber flüssiger;
mit dem Aussehen von Zinkoxyd , aber fester und 'weniger fett.

Ara Schluß der Behandlung nahm man zur Untersuchung eine Exzision der so verbe-
reiteten Teile vor , die keine sichtbare Veränderung erfahren hatten . Han nahm
die raut und die Unterbaut so ab , daß für jede Operation zwei Gefäße verwendet
wurden , die man versiegelt nach Breslau , schickte.

Die beiden letzten Operationen der Serie fanden am 25 . Oktober 1944 statt . Die
Opfer waren Julien LEVY ( Arm und «Veden ) und Simon KAHQBS ( «Veden und Oberschen¬
kel ) . Die Operationen wurden von einem deutscher . Unterarzt , der eigens vori
Breslau gekommen war , eusgeführt : denn KASCHUB hatte uns am 15 - September ver¬
las s en .
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Pie dritte und letzte Versuchsserie wer die künstliche Erzeugung subikterischer

Zustände durch Einnahne von gelben killen , die pulverisiert und mit Prot ver¬

mischt wurden . Au/?er einen ( FEIL' Dj AIT, 55 Jahre alt , Ungar aus der Gegend von

Kggv -Verad ) ivsren es dieselben Opfer , die schon andere Versuche durchgemacht

hatten ( l RISKAST , LAX, FEUIB , FRED, ÎAEDY, JAKOPS und GEGEN) Sie  zeigten alle

die charakteristischen ikterischen Zustände : Gelbsucht , Appetitlosigkeit,

Brechreiz , braunen Urin . Der Deutsche prüfte täglich den Stuhl der Patienten.

Der Urin wurde alle 2 Tage gesammelt und von dem Deutschen , als er uns am

15 . September 1S44 verließ , in Flaschen zur Untersuchung nach Breslau mitge¬

nommen . Ich wurde dazu angehalten , diese Urine bis zur 25 . September 1944 zu

sammeln und in Flaschen aui 'zu 'bew ähren , die ein deutscher Iilitärkurier vom

Sanitätsdienst Breslau alle 2 Tage mitnahm.

Fr brachte mir zurselb en Zeit die Anweisungen , die von dem Feldwebel aufge¬

schrieben waren . Es waren zusätzliche Versuche , denen wir uns 3 Monate hindurch

genau zu unterziehen hatten . Der am 22 . August 1944 eingerichtete Saal 13 des

Blocks 26 wurde am 22 . November 1944 geschlossen und die Opfer im Lager oder

in anderen ^ locks des Krankenhaus vei teilt.

Für ihr ganzes Leben werden diese vorwiegend jungen,Leute , sofern sie lebend

den Händen ihrer Henker entkörnten konnten , diese Narben zurückbehe11 en , die

qualvoll und schmerzhaft in ihr . Fleisch eingezeichnet waren . Und in ihrem

Gedächtnis wird ebenso tief und grauenhaft die Erinnerung ; an die ausgestandenen

Qualen und erlebten Greuel eingegra .ben bleiben . Keiner von uns wird es ver¬

gessen.

3»
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ten Bericht , wurde von der geplanten Sterilisierung mit Hilfe
von Röntgenbestrahlungen Abstand genommen , weil diese als
zu umständlich angesehen wurde im Verhältnis zu einer ope¬
rativen Kastrierung , die nur sechs bis sieben Minuten in
Anspruch nahm . Diese Methode war also sicherer und führte
schneller zum Ziel als die Kastration durch Röntgenstrahlen . 10

„In der ersten Hälfte des Jahres 1944 wurde dem Oberfeld¬
webel Dr . Kaschub , einem Offizierskandidaten der Wehrmacht,
eine im ersten Stock des Blockes 28 des Stammlagers gele¬
gene abgesonderte , streng isolierte Zelle zur Verfügung ge¬
stellt , in der man ganz gesunde jüdische Häftlinge in jungem
und mittlerem Alter unterbrachte . An diesen Häftlingen führte
Kaschub Experimente durch , indem er ihnen die Arme und
Beine mit einer giftigen Substanz einrieb , die Eiterungen
hervorrief und sehr schmerzhafte , schwer zu heilende Eiter¬
stellen zur Folge hatte . Durch diese Experimente sollte ein
Vergleichsmaterial gefunden werden , das es ermöglichen
würde , deutsche Fahnenflüchtige , die sich der Heeresdienst¬
pflicht (durch Selbstverstümmelung — Anmerk , d. Übersetz .)
entziehen wollten , zu entlarven .“ 11

SS-Sturmbannführer Dr . Capesius , Hauptapotheker des
Lagers in Oswiecim , probierte gemeinsam mit den SS-Ärzten
Dr . Weber und Dr . Rhode an den Häftlingen die Wirksamkeit
einer Flüssigkeit aus , die dem Geruch und der Farbe nach
wie Kaffe aussah . Am ersten Tage nach Austrinken dieses
„Kaffees “ verfielen die Häftlinge in einen Zustand wahnsin¬
niger Aufgeregtheit . Am folgenden Tage nach solch einer
Probe mußten die Häftlinge auf Bahren hinausgebracht wer¬
den und zwei von ihnen starben im Laufe der Nacht . Als am
anderen Tag beim Morgenappell dem Lagerarzt ihr Tod ge¬
meldet wurde , brach er in ironisches Lachen aus und mein-

10 Prozeßakten in Sache gegen die Mitglieder der SS-Besatzung des
Lagers Oswiçcim, Band 37, sowie J. Olbrycht:  op . eit , S. 22—23.

11 J . Olbrycht:  op . eit , S. 25.
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Koepfen ermordeter Frauen abgeschnitten wurde , fuer industrielle
Zwecke . Im Lager Auschwitz toeteten und verbrannten die Deut¬
schen taeglich 10.000 — 12.000 Menschen und zwar 8.000 — 10.000,
die mit der Eisenbahn ankamen und sofort erledigt wurden und
2.000 — 3.000 Lagerinsassen . Zwei fruehere Gefangene , die als
Zeugen vernommen wurden , SHYLOMA DRAGON (ein Einwohner
der kleinen Stadt Zitovnin der Provinz Warschau ) und GENRICH
TAUBER (aus der Stadt Krzanow in Polen ), die in einem Sonder¬
kommando bei der Bedienung der Gaskammern und der Krema¬
torien arbeiteten , bezeugten folgendes : ■

.Zuerst hatten die Deutschen zwëi Gaskammern im Abstand
von drei Kilometern voneinander . Es waren zwei Holzbaracken
bei jeder derselben . Die Leute , die mit dem Zug ankamen , wurden
zu den Baracken gebracht , ausgezogen und dann in die Gaskam¬
mern getrieben und dann warfen SS -Leute mit Gasmasken
„Zyklon “ durch die Luken . Die Vergasung dauerte 15—30 Minuten,
wonach die Leichen in kleinen Waggons entfernt , zu den Gruben
gebracht und dort verbrannt wurden.

Spaeter arbeiteten vier .Krematorien auf dem Gelaende des
Lagers Birkenau und jedes von ihnen hatte eine Gaskammer.
Krematorium Nr .2 und 3 waren von derselben Art und jedes hatte
15 Verbrennungsoefen , waehrend die Krematorien Nr . 4 und 5 von
anderer Art waren , weniger gross und von -geringerer technischer
Qualitaet , jedes mit adit Verbrennungsoefen . Alle diese Krematorien
aescherten taeglich zwischen 10.000 und 12.000 Leichen ein.

Deut s c h -f a s c h i s ti s che Professoren und Dok¬
toren als Moerder von Auschwitz - Gefangenen.

Im Lager Auschwitz fuehrten deutsch -faschistische Professoren
und Aerzte ausgedehnte „medizinische “ Experimente an lebenden
Menschen mit ungeheuerlicher Erfindungsgabe durch . Ehemalige,
durch die Rote Armee gerettete Gefangene Aerzte : STEINBERG
(Paris ), GORDON (Vilnius ), Prof . Grossrnann (Jugoslawien ), Dr .med.
WALENTIN ERWIN (Berlin ). KEPPICH ANNA (Ungarn ), DE WIND
EDUARD (Niederlande ), FLECHNER ALBERT (Paris)
stellten fest , dass sie mit eigenen Augen eine riesige Anzahl
..medizinischer “ Experimente mit angesehen haben , die deutsch¬
faschistische Professoren und Doktoren an Gefangenen im Lager
durchgefuehrt haben . Chirurgische Operationen wurden nach Will-
kucr deutscher Aerzte durchgefuehrt , die arbeiteten , um die Technik
des Operierens zu erlernen . Ein junger deutscher Arzt suchte Gefan¬
gene mit entzuendlichen Prozessen an den Gliedmassen aus , und
uebte sich im Amputieren . Die deutschen Aerzte TILLE und
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FISCHER stellten grosse Gruppen von Gefangenen zusammen und
fuehrten dann ohne jede Notwendigkeit Bruchoperationen an ihnen
aus.

Der leitende Arzt des Lazaretts Dr . ENDERS , fuehrte auf die
geringsten Beschwerden ueber Magenschmerzen eine Magenopera¬
tion aus und uebte sich in der Operation von Magengeschwueren.

Sterilisations - Experimente  wurden in den Laza¬
rett -Abteilungen des Lagers Auschwitz an Frauen vorgenommen.
Im 10. Blöde des Lagers wurden gleichzeitig 400 weibliche Gefangene
gehalten und Sterilisationsexperimente an ihnen mit Roentgen-
strahlen und folgender Entfernung der Eierstoecke gemacht , der
Gebaermutterhals wurde mit Krebs infiziert , Experimente mit
kuenstlich herbeigefuehrten Geburten und zur Pruefung von Kon¬
trast -Substanzen fuer Roentgenaufnahmen der Gebaermutter
wurden ausgefuehrt.

Im Block 28 probierten Aerzte die Methoden kuenstlicher Ver¬
letzungen der Haut mit Kerosene -Oel, verschiedenen Salzen , Pasten
und Pudern aus . Hier verwendeten sie auch Arichin , um kuenstlich
herbeigefuehrte Gelbsucht zu studieren . Diese Versuche wurden von
dem deutschen Arzt Dr . Emil KOSCHUB geleitet.

Im Block 21 wurden Massenversuche mit der Kastrierung von
Maennern gemacht , um die Moeglichkeit einer Sterilisierung mit
Roentgenstra 'nlen zu studieren . Die Kastrierung wurde einige Zeit
nach der Behandlung mit Roentgenstrahlen durchgefuehrt . Diese
Experimente mit Roentgenstrahlen und Kastrierung wurden geleitet
von Prof SCHUMANN und Dr . DERING . Haeufig bestanden die
Operationen in der Entfernung eines oder beider Hoden zum
Zwecke des Studiums nach der Behandlung mit Roentgen -Strahlen.

Alle diese Tatsachen wurden auch durch das Zeugnis der fruehe-
ren Lagerinsassen KLEIN JUDITH , AUSSEN KLARA , HORBMANN
MINNA , SONDERS NONNA , SKURNIKC JAKOB , SURES DAVID
und vieler anderer bezeugt , an denen die deutschen Aerzte ver¬
schiedene Versuche ausfuehrten.

Auf Befehl des deutschen leitenden Arztes Dr . ENDERS , wurden
in den Jahren 1941 - 1944 Gefangene in den Lagerlazaretten durch
Einspritzungen von Phencl ins Herz getoetet . Zuerst wurden die
Injektionen von Dr . DERING , spaefer wurden sie von Kranken-
traegern gemacht . Ein Deutscher , namens KLER , ein frueherer
Schuster , zeigte sich besonders eifrig und toetete Tausende von
Opfern auf diese Weise . Ein Gefangener , namens PANSZIK , ein
Pole , toetete 12.000 Menschen mit Phenol -Injektionen (spaeter wurde
er selbst von den polnischen Gefangenen getoetet ). Ein Deutscher,
namens STESS , toetete 10.000 Menschen mittels dieser Injektionen.
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Die Tatsache , dass unmenschliche Experimente an Gefangenen
gemacht wurden , wird auch durch eine Anzahl von Dokumenten
bestaetigt , die in den Lager -Bueros gefunden wurden . Ein Bericht
der chirurgischen Abteilung des Lagerhospitals besagt , dass in drei
Monaten —Oktober , November , Dezember 1943— unter verschie¬
denen Operationen die von den Chirurgen der Abteilung ausgefuehrt
worden sind , sich 89 Entfernungen von Hoden (Kastrationen ), fuenf
Sterilisationen , fuenf , Entfernungen von Eierstoecken befanden . In
dem Telegramm Nr . 2768 vom 28. April 1943 gibt der Obersturm-
fuehrer Oberst SOMMER die Anordnung an das Buero des Lager¬
kommandanten , dass 128 Frauen in eine Liste mit der Bezeichnung
„Gefangene fuer Experimente “ aufzunehmen sind . In der statisti¬
schen Uebersicht des Lagerkommandanten , die sich mit der Anzahl
und Aufteilung der weiblichen Gefangenen auf die verschiedenen
Kategorien befasst und die unterschrieben ist vom stellvertretenden
Lagerkommandanten befindet sich eine staendige Spalte : Gefangene
bestimmt fuer verschiedene Experimente . Diese Spalte weist auf:
„Frauen fuer Experimente “. Am 15. Mai 1944, 400, am 5. Juni 1944
413, am 19. Juni 1944, 348, am 30. Juli 1944, 349 usw.

Deutsche Aerzte spielten eine fuehrende Rolle bei den sogenann¬
ten „Selectionen “ von Gefangenen fuer Vergasung und Einaesche-
rung . Ueberall machten sie diese „Selectionen “ in der Naehe der
Krematorien , in den Lazaretten , in den 'VVohnbaracken. Sie sandten
erschoepfte , kranke Menschen , die unfaehig zur Arbeit waren , in die
Gaskammern.

Die folgenden deutschen Aerzte nahmen an den Auswahlen von
Gefangenen zum Zwecke der Toetung teil : WIRTS , MENGELE,
RODE, FISCHER , TILLO , KITT , KOENIG , KLEIN
und viele andere.

Auf Befehl des leitenden deutschen Arztes der Auschwitz-
Abteilung des Lagers wurde waehrend Typhusepidemien die Bevoel-
kerung ganzer Baracken durch Giftgas hingemordet.

Die gerichtlich -medizinischen Sachverstaendigen stellten fest , dass
die deutschen - Aerzte des Lagers Auschwitz folgende experimentelle
Operationen an lebenden Menschen ausgefuehrt haben:
1.) Herausschneiden von Geweben aus dem Gebaermutterhals oder
sogar vollstaendige Entfernung der letzteren.
2.) Pruc-fung einer Anzahl unbekannter Substanzen zum Zwecke
von Roentgenaufnahmen der Gebaermutter der Eileiter . Diese
Substanzen wurden in die Gegend der Gebaermutter unter Druck
mithilfe besonderer Vorrichtungen eingespritzt und verursachte den
Opfern der Experimente häufig schreckliche Schmerzen.
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3.) Sterilisierung von Frauen durch Roentgenbestrahlung derBeckengegend , gefolgt von der Entfernung der Eierstoecke . Diese
Experimente wurden hauptsaechlich an jungen Frauen ausgefuehrt.
4.) Studium der Reaktion verschiedener chemikalischer Praeparateauf die Anordnung deutscher Firmen hin . Nach den Zeugenaussageneines deutschen Arztes , Dr . med . Erwin VALENTIN , kauften beieiner Gelegenheit die Vertreter der deutschen chemischen Industrie—GL AUBER , ein Frauenarzt von ' Koenigshuette und GEVEL, einChemiker — tatsaechlich 150 Frauen von der Lagerverwaltung fuersolche Experimente.

5 .) Sterilisierung von Maennern durch Roentgenbestrahlung.
6.) Experimente an Maennern in der Anwendung von chemischenReizpraeparaten auf die Haut des Beines zur kuenstlichen Erzeugungvon Geschwueren und entzuendlichen Tumoren.
7.) Eine Anzahl anderer Experimente wie die kuenstliche Infizierungmit Malaria , kuenstliche Befruchtung etc.
Sehr viele Experimente endeten mit dem schnellen und : qualvollenTod der betroffenen Gefangenen . Wenn die Opfer fuer Experi¬mentierzwecke nicht mehr brauchbar waren , wurden sie getoetetund eingeaeschert . Auf diese Weise strebten die Deutschen ihreunmenschlichen Experimente zu vernichten.
Samuel Abramowitsch STERN , ein ehemaliger Gefangener vonBukarest , gab als Zeuge an:

.. Im Lager Auschwitz arbeitete ich als Gehilfe des Arztes.Auf Befehl des Ober -Sergeant Majors KOSCHUB unterwarf ichGefangene Injektionen mit anderen Manipulationen . Ich weiss sehrwohl , dass Kerosene ins Bein eingespritzt wurde . . . . Experimenteueber die Reizbarkeit der Haut wurden ausgefuehrt . Fuer diesenZweck wurde eine 80°/oige Loesung von alumin accticum verwendet.Hiernach wurde die ganze Hautschicht entfernt und zur Unter¬suchung eingesandt . Denen , die tiefgreifende Hautreizungen hatten,wurde ein Stueck Fleisch zusammen mit der Haut herausgeschnittenund auch dieses wurde zur Pruefung eingesandt-
KOSCHUB infizierte Gefangene auch mit kuenstlicher Gelbsuchtund machte ihnen Malaria -Blutuebertragungen . WALIGUVA M.,eine Versuchtsperson , gab an : .. Mehrere Tage nach meiner Ver¬bringung nach Birkenau , ich glaube , es war Anfang Dezember 19-12.wurden alle juengeren Maenner zwischen 18 und 30 durch Roent¬

genbestrahlung des Hodensackes sterilisiert . Ich war auch unter denSterilisierten . Elf Monate spaeter , wurde ich sterilisiert , d. h . am1. November 1943 wurde ich kastriert . . . . 1 zusammen mit 200 Mann,
die an einem Tage sterilisiert wurden .“
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1,1fi ‘' .b „hoA.HhaJu ibi ubiuv / .valasq ?. atnnotÄ 113 .noi-soia'rîriaîS
nvc -.f. COS; :m fianuneai ;- . . . . .r ihU " i ibi abuw . Ei-Öl iadmavc '4 .1

•'.nafetnw iisielfhsiz sgsT moiii-a ne  oib

BAS

•V:

JÉââiiÜi .,



008-USSR

Der Zeuge DAVID SUVES von Saloniki (Griechenland ) machte
folgende Zeugenaussagen : „Ungefaehr im Juli 1943 wurde ich
zusammen mit vielen , zehn anderen Griechen in eine Liste eingetra¬
gen und nach Birkenau geschickt . Dort mussten wir uns alle aus¬
kleiden und wurden mit Roentgenstrahlen sterilisiert . Einen Monat
nach der Sterilisierung wurden wir alle zur Zentral -Abteilung des
Lagers befohlen , wo wir alle chirurgisch kastriert wurden .“

Die ehemalige Gefangene M. HAUSER (Paris , Citemilton 9) gab
an : „In Auschwitz wurden wir in Block 10 gelegt . Den Grund,
warum wir in diesen Block gelegt wurden , wussten wir nicht . Er
beherbergte eine Lazarett -Abteilung , obwohl wir alle voellig
gesunde Frauen waren . In Block Nr . 10 entnahmen sie mir eine
Spritze voll Blut , ich weiss nicht zu welchem Zweck . Ende August
1943 wurde ich in den Operationsi ’aum gebracht , erhielt eine
Narkose und es wurde eine Operation an meinen Geschlechtsorganen
vorgenommen . Die Operation wurde von einem Gefangenen,
Dr. SAMUEL unter Leitung und Anweisung des Deutschen
Dr. WIRTZ ausgefuehrt . Nach der Operation lag ich 11 Monate
krank im Block Nr . 10. Unter denen , die der Sterilisation unter¬
worfen wurden , war eine juedische Frau namens Bella von
Griechenland , deren Nachnamen ich nicht mehr w’eiss . Nachdem sie
geroentgt war , wurde sie operiert . Sie erhielt einen Einschnitt ueber
den Unterleib . Nach der Operation wurde sie gesund und ihre
Unterleibswunde heilte zu. Der deutsche Arzt Dr . SCHUMANN,
kam zum Block 10 zur Nachpruefung und nahm Bella auf Block 28
mit . Dort machte er einen zweiten Unterleibseinschnitt , dieses Mal
kreuzweise . Ich selbst sah diesen kreuzweisen Einschnitt an ihr.
Innerhalb weniger Tage nach der zweiten „Operation “ starb Bella .“

Deutsche Henker mordeten Buerger aller
europaeischen Laender in Auschwitz.

Die Nachforschungen haben ergeben , dass jeden Tag drei bis
fuenf Eisenbahnzuege mit Menschen die zur Vernichtung bestimmt
waren , in Auschwitz eintrafen , jeder Zug mit 1.500—3.000 Menschen.
Diese dem Tode verfallenen Menschen kamen aus allen Laendern
Europas . Unter den 2819 befreiten Gefangenen , -die von der
gerichtlich -medizinischen Kommission untersucht wurden , waren
die Untertanen von : Polen 745 Menschen , Ungarn 542, Frankreich
346, Tschechoslowakei 315, UdSSR 180, Niederlande 159, Jugo¬
slawien 143, Italien 91, Griechenland 76, Rumaenien 52, Belgien 41
und anderer Laender.

Von jedem Zug suchten die Deutschen zwischen 200 und 500 der
Kraeftigsten fuer Arbeiten im Lager aus und sandten die uebrigen
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